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Schalldämpfer für jagdberechtigte Personen 
 

Darum geht es 

Per 1. Februar 2025 wurde die revidierte Jagdverordnung (JSV) in Kraft gesetzt. Schalldämpfer 

wurden aus der Liste der verbotenen Hilfsmittel für die Jagd gestrichen und sind somit für die 

Jagdausübung erlaubt. Gleichzeitig wird jedoch die Verwendung von Unterschallmunition auf 

der Jagd verboten. Trotz jagdrechtlicher Zulassung von Schalldämpfern gelten diese waffen-

rechtlich nach wie vor als verbotenes Waffenzubehör. Der Erwerb, Besitz oder die Herstellung 

eines Schalldämpfers bedarf weiterhin einer Bewilligung gemäss Waffengesetz. 

 

Jagdlicher Einsatz von Schalldämpfern im Kanton Luzern ab 1. Februar 2025 

Schalldämpfer dürfen im Kanton Luzern ab dem 1. Februar 2025 von allen jagdberechtigten Per-

sonen zur Jagdausübung auf Langwaffen (Handfeuerwaffen) ohne Einschränkungen bezüglich 

Kaliber verwendet werden. Der Einsatz auf Schiessanlagen ist unter dem Vorbehalt einschrän-

kender Bestimmungen des Schiessplatzbetreibers ebenfalls erlaubt. 

Für die Verwendung zur Jagdausübung verboten ist hingegen der Einsatz von Unterschallmuni-

tion, auch Subsonic-Munition genannt, für jegliche Kaliber. 

 

Erwerb, Besitz oder Herstellung von Schalldämpfern durch jagdberechtigte Personen 

Aus waffenrechtlicher Sicht hat sich nichts geändert. Das heisst, Erwerb, Besitz oder die Herstel-

lung von Schalldämpfern bedürfen weiterhin in jedem Fall einer waffenrechtlichen Ausnahme-

bewilligung der Polizei. Dies gilt auch für jagdberechtigte Personen. Im Kanton Luzern wird diese 

Bewilligung vom Fachbereich Waffen, Sprengstoffe und Pyrotechnik der Luzerner Polizei ausge-

stellt. Auf deren Homepage unter «Downloads zu Waffen, Sprengstoffe und Pyrotechnik» kann 

das Formular «Gesuch um Erteilung einer Ausnahmebewilligung» heruntergeladen und ausge-

füllt werden. Ein Musterformular als Hilfe beim Ausfüllen dieses Gesuchformulars ist auf der 

Downloadseite der Homepage des Fachbereichs Jagd der DS lawa zu finden. 

Als achtenswerter Grund (Bedürfnisnachweis) reicht eine Kopie der gültigen Jagdberechtigung 

(Jagdpass), welcher dem Gesuchformular beizulegen ist. Das ausgefüllte Formular muss an die 

folgende Adresse eingesendet werden: Luzerner Polizei, Fachbereich Waffen und Sprengstoffe, 

Hirschengraben 17a, 6003 Luzern. 

 

Vorgehen bei bereits vorhandenem Schalldämpfer 

Jagdberechtigte Personen, welche bereits vor Februar 2025 einen Schalldämpfer rechtmässig 

erworben haben, was beispielsweise mit einer jagdrechtlichen Ausnahmebewilligung oder für 

Auslandjagden möglich war, dürfen den Schalldämpfer ohne weitere Bewilligung im Kanton Lu-

zern zur Jagdausübung einsetzen. Vor 2025 ausgestellte jagdrechtliche Ausnahmebewilligungen 

für die Verwendung von Schalldämpfern auf der Jagd sind hinfällig und müssen nicht mehr be-

achtet oder mitgeführt werden. 

https://polizei.lu.ch/organisation/verwaltungspolizei/Fachbereich_Waffen_Sprengstoffe_Pyrotechnik
https://polizei.lu.ch/-/media/Polizei/Dokumente/05_Dienstleistungen/Downloads/Waffen/Waffenerwerbsschein_und_Ausnahmebewilligung/Gesuch_um_Erteilung_einer_Ausnahmebewilligung.pdf?rev=637262dbf03146ac874cfd63a7a45fbe
https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/njf/jagd/Jagdreviere/mb/Muster_Gesuch_Ausnahmebewilligung_waffenrechtlich_Schalldaempfer.pdf

